


















belegt,  dass  erneuerbare  Energien  ein  bedeutender Wirtschaftsfaktor  für  die  deutsche  Volkswirt‐
schaft  sind.  Im  Zuge der  regelmäßigen Beobachtung des Ausbaus der  erneuerbaren  Energien und 
ihrer wirtschaftlichen Bedeutung hat  sich  gezeigt, dass die Bruttobeschäftigung  in diesem Bereich 
von einer Vielzahl von Einflussfaktoren geprägt wird. Wichtige Treiber sind die Neuinstallationen von 
EE‐Anlagen, die Weltmarktposition deutscher Unternehmen  in unterschiedlichen Technologieberei‐
























baren  Energien,  als Brutto‐ und Nettogrößen  sowie  ex‐post und  ex‐ante, die  im  letzten  Jahrzehnt 
durchgeführt  wurden  [BMU06/BMU  07/BMU  11a/BMWi  15a].  Dem  steht  eine  aktuelle  Prognos‐
Studie (2015) gegenüber, die die Wertschöpfung und Beschäftigung der Energiewirtschaft insgesamt 


















der  letzten  Jahre  zeigt  jedoch auch, dass eine erfolgreiche Beteiligung deutscher Unternehmen an 
der weltweiten Transformation der Energiesysteme  im Einzelnen und der deutschen Energiewende 
im Besonderen nicht zwangsläufig gegeben ist.  
2. BRUTTOBESCHÄFTIGUNG DURCH ERNEUERBARE ENERGIEN IN 
DEUTSCHLAND IM JAHR 2014 
Der Ausbau der erneuerbaren Energien  ist eine wesentliche Komponente der Energiewende, deren 
makroökonomische  Effekte  bereits  seit  einigen  Jahren  Gegenstand  detaillierter  Untersuchungen 





BMWi  entwickelt worden  und  soll  hier  nur  knapp  angesprochen werden  [BMU  06/BMU  07/BMU 
11a/BMWi 15a].  
Methodisch sind in einem ersten Schritt die Umsätze der in Deutschland produzierenden Unterneh‐
men  im Bereich der Herstellung von Anlagen  zur Nutzung erneuerbarer Energien  zu ermitteln, die 
der  in Deutschland wirksamen Nachfrage aus dem  In‐ und Ausland entsprechen. Basierend auf den 
2014 in Deutschland getätigten Investitionen und Abschätzungen zur Entwicklung des Außenhandels, 
werden  diese Umsätze  differenziert  nach  Technologien  abgeleitet. Ausgehend  von  den Umsätzen 
wird  die  Bruttobeschäftigung  mit  Hilfe  des  statischen  offenen  Mengenmodells  der  Input‐Output‐
Analyse ermittelt.1 Die Darstellung der EE‐Branche erfolgt  innerhalb dieses Rechensystems anhand 





hebungen  in der  EE‐Branche mit den Basisjahren 2004, 2007 und 2012  abgeleitet  sind. Relevante 
Eckgrößen, wie die Entwicklung der Arbeitsproduktivität der einzelnen Branchen, werden wie in den 
vorausgehenden Abschätzungen  an  die  aktuelle Datenlage  angepasst  [BMU  06/BMU  07/BMU  08/ 
BMU 09/BMU 10/BMU 11a/BMU 11b/BMU 12/BMU 13/BMWi 14a/BMWi 15a]. 
Eine vergleichbare methodische Vorgehensweise wird bei der Abschätzung der aus Betrieb und War‐
tung  in Deutschland  installierter  Anlagen  resultierenden  Beschäftigung  angewandt. Die  Beschäfti‐
gung aus der Bereitstellung von biogenen Brenn‐ und Kraftstoffen ist in den oben erwähnten Veröf‐
fentlichungen  bislang  ebenfalls mit  Hilfe  eines  Input‐Output‐Ansatzes  ermittelt worden.  In  einem 
vereinfachten Verfahren wird  im Rahmen dieser Abschätzung ein anderer Ansatz gewählt, bei dem 
lediglich die Beschäftigungsentwicklung für 2014 fortgeschrieben wird, nicht jedoch die Kosten oder 





















                                                                                                                         
der Wirtschaftszweigsystematik WZ 2008 gegliedert, die eine deutlich differenziertere Betrachtung wichtiger 







2 Die  Investitionen werden  in dieser Herangehensweise dann ausgewiesen, wenn die Anlagen  installiert sind. 
Der Netzanschluss ist hier nicht ausschlaggebend. 
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12% unter dem Wert des Vorjahres.   Die  Investitionen  im Bereich der Biomasse waren beinahe  in 













Abbildung 1: Investitionen in Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Energien in Deutschland 
[BMWi 15b]. 3 
 
 






BESCHÄFTIGUNGSRELEVANTE NACHFRAGE IM BEREICH ERNEUERBARER 



















































Abbildung 2: Umsatz in Deutschland ansässiger Hersteller von Anlagen zur Nutzung erneuer-

























Rückgang des deutschen Marktes deutlich bemerkbar.  Insgesamt  sank der Umsatz  jedoch nicht  im 
selben Maße wie die  Investitionen, was  vor  allem  auf eine  Erhöhung der Anteile des Auslandsge‐






deutscher  Produkte  hatte. Diese  These wird  auch  durch  die Daten  der  Außenhandelsstatistik  ge‐









Deutschland bereits  in den vergangenen  Jahren durch Firmenaustritte und  Insolvenzen gezeichnet 
und auch 2014  ist dieser Trend weiter zu beobachten gewesen. Hier sei  insbesondere die Entwick‐


























Der Umsatz  von Biomasseheiz‐/‐kraftwerke  lagen  2014  um  etwa  5%  niedriger  als  im Vorjahr  bei 
0,56 Mrd. €. Damit wird angenommen, dass die deutliche Reduzierung der inländischen Investitionen 
weitestgehend durch das Auslandsgeschäft aufgefangen wurde. Diese Annahme basiert auf Erkennt‐






zentuale Anteile der  Investitionen des Anlagenbestandes errechnen  lassen  [BMWi 15a]. Mit wach‐







                                        
5 Zur Abgrenzung der verschiedenen Technologien vgl. [BMU11a]. 
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ENTWICKLUNG DER BRUTTOBESCHÄFTIGUNG DURCH ERNEUERBARE ENER-










Der  Rückgang  der  gesamten  EE‐Beschäftigung  ist  auf  verschiedene  Bereiche  zurückzuführen.  Die 
größte Verringerung  ist  im Anlagenneubau zu beobachten gewesen. Mit 213.600 Personen  fiel die 
Beschäftigung hier  um  7%  geringer  aus  als  20136.  Im Bereich der Bereitstellung  biogener Brenn‐/ 
Kraftstoffe kam es zu einem Rückgang um knapp 6% auf 64.900 Personen. Der öffentlich geförderten 
Forschung/ Verwaltung im EE‐Bereich können 2014 8.000 Personen zugewiesen werden, was einem 









die Verteilung der Beschäftigten  auf die  verschiedenen  Sektoren des  Energiesystems  anteilsmäßig 
identisch mit der Verteilung des Jahres 2013 [BMWi 14a]. 
 
                                        
6 Die Differenz zu dem Umsatzrückgang von 4% kann durch die die Berücksichtigung der Arbeitsproduktivitäts‐



























Wind onshore  109.700  20.800    130.500  119.000 
Wind offshore  15.400  3.300    18.700  18.800 
Photovoltaik  27.200  11.100    38.300  56.000 
Solarthermie  9.000  1.300    10.300  11.400 
Solarthermische Kraft‐
werke  700      700  1.100 
Wasserkraft  7.000  4.800    11.800  13.100 
Tiefengeothermie  800  300    1.100  1.500 
oberflächennahe Ge‐
othermie  13.400  2.700    16.100  15.800 
Biogas   15.700  11.7008  20.9008  48.300  49.200 
Biomasse Kleinanlagen  9.100  4.000  12.300  25.400  28.600 
Biomasse Heiz‐/ Kraft‐
werke  5.600  8.900  8.600  23.100  23.000 
Biokraftstoffe      23.100  23.100  25.600 
Summe  213.600  68.900  64.900  347.400  363.100 
öffentlich geförderte 
Forschung/Verwaltung        8.000  8.300 






Die Brennstoffbereitstellung  im Biogasbereich beschränkt  sich  im Wesentlichen auf die Bereitstel‐
lung  nachwachsender  Rohstoffe.9 Die Abschätzung  der  Entwicklung  der  Beschäftigung wird  daher 



















Die Beschäftigung der Bereitstellung  von Biomassebrennstoffen  für den Bereich  der Heiz‐/ Kraft‐
werke  ist ebenfalls anhand der Entwicklung der Primärenergie vorgenommen worden. Hierzu wur‐
den die Daten für 2014 verwendet, die mit den Inputdaten bei der Ermittlung der Beschäftigten des 





















rem Vergleich der  alten und neuen Daten der  FNR  ist der Unterschied der  absoluten  Fläche, die 2013  für 
Energiepflanzen zur Verfügung stand vergleichsweise gering. Es scheint  jedoch neue Erkenntnisse bezüglich 
der Verteilung der Fläche auf die verschiedenen Einsatzbereiche zu geben. Anscheinend ist demnach der Flä‐




































































wicklung  entsprechen.  In  Abbildung  4  wird  erstmals  die  gesamte  Zeitreihe  der  EE‐
Beschäftigungsentwicklung  seit 2004 dargestellt.  Es wird dabei deutlich, dass die Beschäftigung  in 















































Abbildung 4: Entwicklung der Beschäftigung in der Brache der erneuerbaren Energien in 
Deutschland. 







landsgeschäfts  durch  das  Auslandsgeschäft  aufgefangen  werden  kann,  kann  zu  diesem  Zeitpunkt 
noch nicht gesagt werden. Bislang sind jedoch keine negativen Meldungen aus der Branche zu hören.  
Die deutsche Windindustrie  auf  See, die  einige  schlechte  Jahre  hinter  sich hat,  scheint  2015  eine 
Trendwende  zu  erleben.  Der  Ausbau  schreitet weiterhin  sehr  erfolgreich  voran  [WindGuard  15d] 



















3. ABSCHÄTZUNG DER IMPORTWIRKUNGEN DES AUSBAUS ERNEU-
ERBARER ENERGIEN UND GESTIEGENER ENERGIEEFFIZIENZ 
Erneuerbare Energieträger ersetzen fossile Brennstoffe in der Strom‐ und Wärmeerzeugung sowie im 
Verkehr. Da Deutschland als ressourcenarmes Land fossile Brennstoffe überwiegend importiert, führt 












rer  Ergebnisse  aus  dem  UBA‐Forschungsvorhaben  „Volkswirtschaftliche  Bewertung  von  Klima‐
schutzmaßnahmen  und  ‐instrumenten  verschiedener  Politikmaßnahmen“  [UBA  12/  UBA  13]  dar. 
Diese  Berechnungen  beruhten  auf  dem  zweiten  Nationalen  Energieeffizienz‐Aktionsplan  NEEAP 
[BMWi 11].  Inzwischen  liegen mit dem dritten NEEAP [BMWi 14b] neue Daten zum Endenergiever‐






Der dritte Nationale  Energieeffizienz‐Aktionsplan NEEAP  [BMWi 14b] der Bundesregierung  enthält 
Angaben zu den nach dem Top‐down‐Ansatz ermittelten Energieeinsparungen für die folgenden Be‐
reiche:  Gebäude  und  Anlagen,  Geräte  und  Beleuchtung,  Industrie  und  Gewerbe,  Verkehr,  Quer‐
schnitt und Öffentlicher Sektor. Diese die Top‐Down‐Berechnungen umfassen neben den Effizienz‐
verbesserungen, die auf Fördermaßnahmen, Regulierung oder  zusätzlichen  Informationsangeboten 




 Das  IST‐Szenario,  das  die  reale  Entwicklung  1995  bis  2014  in  den  Bereichen  erneuerbare 
Energien (EE), Energieeffizienz und KWK nachbildet. Im Bereich EE ist die Modellierung kohä‐
rent  mit  den  bisherigen  Forschungsvorhaben  zu  den  Arbeitsplatzeffekten  der  EE  [BMU 
11a/BMWi 15a]. 
 Das Null‐Effizienz‐Szenario, das  im Bereich Effizienz  für die  Jahre 1995 bis 2014 den  realen 
Energieverbrauch  zuzüglich  der  im  dritten  NEEAP  ausgewiesenen  zusätzlichen  Top‐Down‐















gen  durch  den  Ausbau  erneuerbarer  Energien  entfallen  zu  etwa  gleichen  Teilen  auf  die  Bereiche 
Strom und Wärme (3,84 und 3,99 Mrd. €) und zu einem deutlich geringeren Anteil auf den Verkehr. 
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